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zw·,schen beiden Parteien scheint 
Sprachla.igkeit zu herrschen. Daß dem 
nid,1 ganz ,o ist und Ansätze für einen 

Dialog bestehen zeigen wir in einer 
Dokumentolion. Unser eigener Beitrag: 

Ein lnllwview mit GREGOR GYSI 
zu den Per>pekfiven der POS. 

Doch ZUVOf eine Stellungnahme der 
Recloktion zur Gründung der Listen· 

wrbindung ,Linke Liste/PDS'. 
Tenor: Sie stört den Re-Fomiierun9$· 

prozeß und den Dialog der Linken. 

Hinzu kommt ein Relerol von 
Ost-SPD-Chef THIERSE über dema· 

kretischen Sozialismus. Ein Referat, über 
do, die West·linke nachdenken sollte. 

Was wir schon seit längerer Zeit vor· 
hatten, wird in diesem Heft begonnen: 

eine ständige Rubrik für Infos und Berid,te 
aus der Sozialdemokratie, vor allem aus 

der Bezi<ken und Arbeitsgemeinsdiaften, 
darüber, was die Parteilinke tut (wenn sie 

was tul). Diesmal Berichte aus Bremen 
und Hannover und von den Ju,os. 

Das nächste Mol mehr. Allerdings: Wir 
brauchen noch Unterstützung und Zuarbeit 

aus den Bezirken. Meldet Eudi! 

W.r setzen die Diskussion um die 
Rebnn der SPD fort. 

WOIFGANG /IJCHAL kommenfiert 
bisherige Beiiräge und meint, wir wären 

immer noch zu lieb zur SPD. 

Einen neuen Strang eröffnen VOJ<ER 
GRUBE und MARTINA TILTMANN, 

beschäftigen sie sidi doch mit der 
Außendarstellung der Soz,aldemokratie. 

Am Beispiel der Frauenkampagne 
de, Bezirks Ostwestfalen-Lippe ,teilen 

~ dar, wie moderne Marketingstrategien 
nicht nur die Wirksamkeit der Außen· 

darstellung der Partei verändern, sondern 
audi • im Sinne eines .produktverän· 
demden' Markefings · die SPD selbst. 

Nicht der Rechten überlassen sehen 
möchte WOif GANG KOW ALSKY die 
.Nation•. Er wendet sich • unter Bezug 

auf Detlev AJber, Artikel in spw-50 
_.Annäherungen on die · Deutsche F~e' · 

gegen die antinationale Attidüde 
einer linken, die sich durch Anrufung des 

.Jntema11onolismus• schließlich in 
Polifikunlöhigkeit Rüchtet. Er knüph 

dabei an Otb Bauers Ven.uche einer 
Delinifion .de. Nofionaien• an. 
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